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Beeinflusst das Diphtherie-Heilserum irgendwie 
den Stoffwechsel im gesunden Organismus?

Von Dr JUSTYN KARLINSKI.

Unter den vielen Einwänden, die von den Gegnern der 
Serumtherapie der Diphtherie in’s Treffen geführt werden, 
spielt die Verdächtigung des Behring - R o u x’schen 
Mittels, was die schädliche Wirkung des Mittels auf den 
Organismus anbelangt, eine ziemlich wichtige Rolle. So be­
schuldigt ß. in seinem kürzlich abgehaltenen Vortrage Prof. 
Monti, ohne eigentlicher Gegner zu sein, das Behring- 
R o u x’sche Serum insofern schädliche Wirkung auf den 
menschlichen Organismus auszuüben, dass es die Erytheme, 
die Urticaria, das frühzeitige Auftreten von Lähmungen, die 
über mehrere Muskelgruppen verbreitet sind, die eigenthüm- 
lich charakteristische Albuminurie, die, ohne mit einer Nieren­
erkrankung zusammenzuhängen, durch mehrere Tage besteht, 
erzeugt.

Ohne einer demnächst zu erscheinenden Publikation 
über meine bisherigen Heilerfolge mit dem Behring- 
R o u x’schen Mittel vorgreifen zu wollen, will ich an dieser 
Stelle in knapper Form auf die Ergebnisse meiner Unter­
suchungen über die Einwirkung diesesMittels auf 
einen gesunden Organismus hin weisen, die ich, u. zw. an meinem 
eigenen Körper, angestellt habe. Es handelte sich für mich 
in erster Linie, festzustellen, ob die Injektion der von 
Behring angegebenen Heildosis in einem gesunden Or­
ganismus auf irgend welche Art und Weise, den durch die 
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Zusammensetzung des Harnes sich mianifestirenden Stoffwechsel - 
Umsatz tangirt ?

Zu diesem Zwecke habe ich 10 Tage hindurch, bei 
gleicher Lebensweise und gleicher Nahrungsmenge,«v.'in 8. bi- 
18. November 1894, die Menge des von mir abgesonderter. 
Harnes, dessen spezifisches Gewicht, die Meng de abge­
schiedenen Harnstoffes, Harnsäure und Krgatinii! ■■ ..-.¡mmt 
und erhielt als Mittelzahl:
Harnmenge . 1230 Gr. (Schwankungen zwischen 1102 u. 1460)
Sp. Gewicht 1019 „ „ 1-018 „ 1019)
Harnstoff. .28’29 „ „ ,, 2ГЗ „31-2)
Harnsäure . 0’676 „ „ „ 0’467 „ 0 72)
Kreatinin. . 0’762 „ „ „ 0’462 „ 0’812)

.Abnorme Bestandteile, wie Eiweiss oder Zucker, wurden 
nie beobachtet, und wenn man die gewonnenen Zahlen mit' 
den bisher von verschiedenen Autoren publizirten vergleicht, 
wird man zugeben können , dass der Harn vollständig 
normale Verhältnisse aufwies 0, wobei ich bemerke, dass 
Harnstoff nach der Methode von H ü f f n e r, die Harnsäure 
und das Kreatinin nach den Methoden Neu bauer bestimmt 
wurden.

Am Morgen des 18. November 1894 habe ich mir bei 
vollkommen normalem Befinden 10 CC. des В e h r i n g’schen 
Serums I unter die Haut des linken Oberschenkels injizirt, 
ohne nachträglich irgend welche Beschwerden zu beobachten,1 
und die durch die nachfolgenden 6 Tage erfolgende Analyse 
des Harnes ergab:

1. Tag 2. Tag 3. Tag 4. lag 5. Tag 6. Tag Mitte 
Harnmenge. 1100 1190 1200 ИЗО 1230 1200 1175 
Sp. Gewicht 1-018 1018 1018 1’018 1’019 1019 1’018

о' Harnstoff. . 22’3 22’5 24’8 25'6 28’6 314 25’5
Harnsäure . 0482 0’491 0’512 0 68 071 0’71 0’597
Kreatinin. . 0’462 0’462 0’568 0’718 0 812 0 792 0’635
somit Zahlen, die sieh innerhalb der früher gefundenen

’) Die Tagesmenge des ausgeschiedenen Harnes geben S а 1 к о w s к i 
mit 1500 —1700. Hofmann 1099, Neubauer 1609, Munk 1032, die 
Harnstoffmenge Flügge mit 17 6—23’5, V о i t und Ruber 30 35, 
R а n к e und Unruh 21’15, Hofmann -33/ Oppenheim 34'6 Gr. an.

Harnsäuremenge pro Tag wird von Ranke und Unrnh mit 0675, 
Hofmann 0’4, Salkowski 04—0’8 Gr. verzeichnet. ■ -i

Die tägliche Kreatininmenge geben Ranke und Ü nruh mit 0'585, 
Hofmann 0'52—099, Neub a uer 1-166, Vöit 1-102, Munk 0803 
bis 1'023 Gr. an. br.iT :
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Grenz' '/egten. Während der ganzen Zeit konnte weder 
7; w- noch Zucker, noch abnorme Ausscheidung der ge- 
wöfetmien Harnfarbstoffe bemerkt werden. Ich führe an 

■ ; Stelle an. dass die Lebens- und Nahrungsweise die
reiche blieb, und ich weder irgend welche Gelenksschmerzen, 

noch Hautausschlag beobachten konnte.
Am 25. November 1894, nachdem die Harnzusammen­

setzung- des Vortages: Gesammtmenge 1280, spezifisches 
Gewicht 1'019, Harnstoff 26 4, Harnsäure 0'52, Kreatinin 
0'514 aufwies, habe ich mir unter die Haut des rechten 
Unterschenkels 10 CC. des B e h r i n g’schen Serums II in- 
jizirt. 8 Stunden nach der Injektion trat in der Ausdehnung 
von zwei Handtellern um die Injektionsstelle eine diffuse 
Röthung der Haut aut. welche nach weiteren 4 Stunden 
den Charakter eines Nesselausschlages aufwies. Äusser einem 
mässigen Jucken, welches zusammen mit dem Ausschlage 
im Ganzen 2 volle Tage dauerte, hatte ich absolut keine 
weiteren Beschwerden, nicht einmal eine leichte Temperatur­
erhöhung, und der Ausschlag verschwand am dritten Tage 
vollkommen ohne medikamentöse Behandlung.

Bei gleicher Lebensweise und Ernährung zeigte mein 
Harn in den folgenden 6 Tagen folgende Zusammensetzung:

1. Tag 2. Tag 3. Tag 4. Tag ö. Tag 6. Tag Mittel 
Harnmenge. 1270 1275 1200 1200 1300 1280 1253
Sp. Gewicht 1018 1'018 1'018 1'018 1'018 1'018 1'018
Harnstoff'. . 22'3 22'8 23'5 24'8 25'6 29'4 24'7
Harnsäure . 0'471 0'511 0'618 0'724 0'73 0'725 0'636
Kreatinin. . 0'514 0'518 0'564 0'618 0'754 0'792 0'626
Eiweiss ... — — — — — — —
Zucker .• ■' — — — — — — —
somit Zahlen, die beinahe den früher gewonnenen glichen; 
auch hier konnte ich weder Eiweiss noch Zucker naehweisen.

Auffällig war mir, dass ich vom dritten Tage des Ver­
suches, ähnlich wie dies in der ersten Versuchsreihe der Fall 
war- eine allmälige, sich jedoch vollkommen innerhalb der 
normalen Grenzen bewegende Steigerung in dem Mengen des 
ausgeschiedenen Harnstoffes, der Harnsäure und des Kreatinins 
beobachten konnte, und dies bewog mich zur Vornahme eines 
neuerlichen Versuches, den ich am 2. Dezember vorigen 
Jahfes an mir selbst vorgenommen habe.

Nachdem mein Harn am 1. Dezember folgende Zusam­
mensetzung aufwies: Harnmenge 1220, Spez. Gewicht 1'019, 

1*



4'

Harnstoff 26-8, Harnsäure 0'626, Kreatinin 0'712, habe ich 
mir in die Mitte des rechten Oberarmes 10 CC. des 
B e h r i n g’schen Serums II injizirt. Acht Stunden später 
verspürte ich sowohl in der Nabelgegend, wie auch an beiden 
Oberschenkeln unerträgliches Jucken, zwei Stunden nachher; 
machte sich an diesen Gegenden eine ausgebreitete Urticaria 
bemerkbar, welche auch gleichzeitig an der Innenfläche des 
Unterarmes auftrat. Diesmal war dieser Ausschlag härt-, 
näckigei’ und verschwand an den nicht gekratzten Stellen 
nach 3—4 Tagen, während an den durch Kratzen lädirten 
der Heilungsvorgang mehrere Tage in Anspruch nahm, auch' 
diesmal konnte ich keine Gelenksschmerzen oder Temperatur- '• 
erhöhung beobachten.

Folgende Tabelle gibt die Ergebnisse der durch 9 Tage, 
fortgesetzten Harnuntersuchung:

Harn­
menge

Spez.
Gewicht

Harn­
stoff

Harn­
säure

Krea­
tinin Eiweiss Zucker

1. Tag . . 1200 1018 26'8 0'626 0'712 — ■ —

2. n • • 1205 1'018 26'8 0626 0'712 — —

3. n • • 1200 1-018 26'9 0'710 0'810 — —

4. n • • 1250 1'019 28'4 0'731 0'810 ■ — —

5. » • • 1256 1'019 28'9 0'810 0'854 ■— —

6. 1250 1'018 30'1 0'814 0'861 — —

7. » • • 1300 1018 310 0'831 0'841 —
8. H • • 1300 1'018 30'0 0-810 0'743 — —

9. » • • 1260 1'018 26'8 0'710 0'715 — !
Mittel . . . 1246 1018 28'4 0'740 0'773 —Î '

Die gewonnenen Zahlen zeigen, dass auch hier vom, 
dritten Tage des Versuches eine geringe, jedoch sich inner­
halb der normalen Grenzen abspielende. Steigerung in den .. 
Mengen des ausgeschiedenen Harnstoffes, der Harnsäure und 
des Kreatinins vor sich gehen; auch diesmal konnte absolut 
keine Albuminurie beobachtet werden.

Die am dritten Tage der Beobachtung plätzgi‘eifende 
Steigerung dauerte im Ganzen.5 Tage, und um mich zti 
überzeugen, ob dieselbe dem Diphtherieheilserum oder dem 
Serum allein zuzusehreiben wäre, habe ich noch eine Reihe 
von Versuchen an mir angestellt, indem ich mir 10 CC 
reinen und sterilen Serums, welches aus Ziegenblut dargestellt;' 
wurde, injizirte.



Fol;ende Tabelle zeigt die Ergebnisse:
Harn- 
menge

Spez. 
Gewicht

Harn­
stoff

Harn­
säure

Krea Eiweiss Zucker
timn

1. Tag . . 1270 1018 27-11 0-612 0-712 - —
2. n • • 1270 1018 27-25 0-618 0-715 — —
3. n 1260 1-018 28-16 0-714 0-810 — —
4. H • • 1300 1-018 28-44 0-713 0-840 — —
5. » 1400 1-018 28'54 0'705 0-830 — —
6. n • • 1270 1-018 27-21 0-681 0-850 - —
7. n • • 1310 1-018 27-31 0-618 0-801 — —
8. n • • 1410 1-018 26-5 0-615 0-754 — —
9. n • • 1310 1-018 27-1 0-615 0-744 — —
Mittel . . . 1311 1-018 27-51 0-654 0-784 — —

Wie aus obigen Zahlen ersichtlich, macht sich Injektion 
von gewöhnlichem Blutserum ebenfalls durch eine geringe Stei­
gerung in den Tagesmengen des ausgeschiedenen Harnstoffes., 
der Harnsäure und des Kreatinin bemerkbar.

Diese kleine Reihe von Untersuchungen zeigt vielleicht 
zur Genüge, dass das eingespritzte Diphtherieheilserum in 
der gewöhnlichen Dosis den Stoffwechselumsatz im gesunden 
Organismus keineswegs beeinträchtigt. Ich glaube, dass die 
hie und da beobachtete Albuminurie eher dem Krankheits­
prozesse selbst, als den im Serum befindlichen Substanzen 
zuzuschreiben wäre. Auch scheint mir das Auftreten 
des lästigen Ausschlages mit dem Carbolgehalte des Serums 
in Zusammenhang zu stehen, da ich denselben bei Einspritzung 
von 30 CC. carbolfreien Diphtherieheilserums, welches ich 
mir aus dem Blute selbst immunisirter Ziegen hergestellt 
hatte, nicht beobachtet habe. Allerdings entsprach das Serum 
einem Drittel der Stärke des B e h r i n g’schen Serums I.

Selbstverlag des Verfassers. — Druck der k. Wiener Zeitung.
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